
Das trifft zum Beispiel auf die Mitgliederver­
sammlung Ende September zu, die sich mit der 
Vorbereitung der Volkswahlen beschäftigen 
wird.
Wir haben uns vorgenommen, daß jeder Ge­
nosse die Parteitagsmaterialien gründlich liest 
und verarbeitet. Dabei braucht er Hilfe. Die 
Mitglieder der Parteileitung und die Gruppen­
organisatoren wurden verpflichtet, mit den Ge­
nossen ihres Bereiches über das Selbststudium 
zu sprechen, Ratschläge zu geben und Fragen 
zu beantworten. Dabei berücksichtigen wir, 
welche Voraussetzungen jeder Genosse besitzt.
Indem wir die Mitglieder der Parteileitung ver­
pflichteten, sich um das Selbststudium der Ge­
nossen zu kümmern, erhöhten wir ihre Verant­
wortung für die Verwirklichung der Aufgaben 
aus dem Arbeitsplan. Jetzt geht es nicht mehr, 
daß sich ein Leitungsmitglied nur um sein „Res­
sort“, zum Beispiel Kassierung, Kampfgruppe 
usw. kümmert. Die Parteileitung wird im Sep­
tember prüfen, wie weit die Genossen mit dem 
Selbststudium gekommen sind.
Im Arbeitsplan ist auch festgehalten, daß sich 
die Parteileitung mit der Vorbereitung der Zir­
kel des Parteilehrjahres in den Monaten Okto­
ber bis Dezember befassen wird. In diesen Zir­
keln soll bekanntlich der theoretische Inhalt 
der Beschlüsse des VIII. Parteitages erläutert 
werden. Die Parteileitung wird den Zirkelleiter 
dabei beraten. Jeden Zirkelabend wertet die 
Parteileitung aus.
Den Parteieinfluß in allen Arbeitsbereichen zu 
erweitern, ist ein weiterer Punkt im Arbeits­
plan der Parteileitung. Die Arbeit der drei Par­
teigruppen steht dabei im Vordergrund. Ihre 
politische Wirksamkeit in den Brigaden, ihre 
Rolle im sozialistischen Wettbewerb entspricht 
bisher noch nicht den Anforderungen. Die Par­

teileitung wird darum den Parteigruppen hel­
fen, sich in ihrer politischen Arbeit auf die 
jeweiligen Hauptaufgaben in ihren Bereichen 
zu konzentrieren und sich eng mit den Genos­
senschaftsmitgliedern zu verbinden. Die Partei­
gruppen werden künftig von Mitgliedern der 
Parteileitung unterstützt, zum Beispiel bei der 
Auswertung der Planerfüllung in den Brigaden 
und bei der politischen Führung des Wettbe­
werbes. Die Parteileitung wird die Gruppen­
organisatoren zu Beratungen einladen, um sie 
gut zu informieren und ihnen Anregungen und 
Hinweise für die politische Arbeit zu geben.
Die Parteigruppe Kartoffel]agerhaus/FeldWirt­
schaft und der verantwortliche Leiter werden 
vor der Parteileitung berichten, wie die ge­
plante Kapazität der automatischen Schällinie 
erreicht werden soll. Im überarbeiteten Wett­
bewerbsprogramm haben die Melker und Vieh­
pfleger ihre Ziele erhöht. Die Parteileitung wird 
sich von den Genossen aus der Viehwirtschaft 
informieren lassen, was sie tun, damit die höhe­
ren Ziele erreicht werden.

Einfluß auf die Genossenschaft
Der Arbeitsplan der Parteileitung legt fest, wie 
die Grundorganisation den politischen Einfluß 
auf die Lösung der Aufgaben der Genossen­
schaft verstärkt.
Im Arbeitsplan ist vorgesehen, jeden Monat 
zur allseitigen und termingerechten Erfüllung 
des Planes Stellung zu nehmen. Dazu werden 
leitende Kader der Genossenschaft berichten. 
Die Parteileitung wird einen Standpunkt erar­
beiten zur Diskussion über den Plan für das 
Jahr 1972 und zur Entwicklung der LPG bis 
zum Jahr 1975.

Die Parteileitung wird sich in nächster Zeit I damit beschäftigen, wie sich die kooperative
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ziehen. Dadurch schuf sie die 
Voraussetzung dafür, daß die Ge­
werkschaftsorganisation ihrer 
Verantwortung für den sozia­
listischen Wettbewerb gerecht 
wird.
Auf einer Funktionärkonferenz 
mit Genossen der Partei-, der 
Betriebs- und der Gewerk­
schaftsleitungen sowie mit be­
währten Arbeitern wurden die

künftigen Wettbewerbsaufgaben 
beraten. Sie dienen der Inten­
sivierung der Produktion in 
allen Bereichen und sollen in 
den Kollektiven gründlich disku­
tiert werden. Die Rationalisa­
toren, die Neuerer, ja alle Werk­
tätigen sollen mit Hilfe des so­
zialistischen Wettbewerbes inner­
halb kürzester Frist dabei ein­
bezogen werden, Reserven zur 
Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität und zur Senkung der 
Selbstkosten zu erschließen.
Gemeinsame Beratungen der 
Genossen mit Gewerkschaftern

in den einzelnen Produktions­
abteilungen gehören nach dem 
VIII. Parteitag zur politisch- 
ideologischen Arbeit der Grund­
organisation, die diesem Ziel 
dient.
Tatsache ist, daß die Genossen 
und die Kollegen des VEB Land­
technische Industrieanlagen zu 
Ehren des VIII. Parteitages vor­
fristig in Gebersbach und Berl­
stedt Hochsiloanlagen übergeben 
haben. Tatsache ist auch, daß 
die Lehrlinge des Betriebes in- 
und außerhalb des Internats gute 
gesellschaftliche Arbeit leisten.
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